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Handel und Gastronomie
haben viel zu bieten 6 Beilage

SHOPPEN IN WEINHEIM
Nebel, teils Sprühregen
Temperatur 9/6° C

DAS WETTER

BaWü-Check: Energiepreise
belasten die Menschen

Klimaschutz
zu teuer

Stuttgart. Die hohen Verbraucher-
preise können die Bereitschaft der
Bürger und Bürgerinnen schmälern,
den Klimaschutz zu unterstützen.
Das zeigt die aktuelle Untersuchung
des Baden-Württemberg-Monitors
der baden-württembergischen Zei-
tungsverlage. Wenn die Preise für
Energie und Lebensmittel weiter
steigen, könnte dies zu einer Belas-
tungsprobe für die neue Bundesre-
gierung werden, erwarten die Exper-
ten vom Institut für Demoskopie in
Allensbach, die den BaWü-Check
durchgeführt haben.

Darin zeigt sich die große Mehr-
heit der Menschen im Land durch
die jüngsten Preissteigerungen stark
oder sogar sehr stark betroffen. Das
Tanken betrifft 71 Prozent der Bevöl-
kerung besonders, gefolgt von Heiz-
und Stromkosten, mit 66 und 65 Pro-
zent.

Für die Zukunft erwarten die
meisten Befragten weitere Teuerun-
gen. 53 Prozent erklärten, die zu er-
wartenden Klimaschutzmaßnah-
men würden für sie große finanzielle
Belastungen bringen. Das wirkt sich
auf die Akzeptanz aus möglicher
Maßnahmen aus. 53 Prozent aller
Befragten erklärten, sie seien nicht
bereit, für den Klimaschutz höhere
Energiepreise zu zahlen. red

6 Bericht Seite 5

71 Prozent der Befragten sagen, hohe
Spritpreise treffen sie besonders. BILD: DPA

Moskau/Washington. Russland hat
einen eigenen Satelliten zerstört.
Nun – so lautet der Vorwurf aus den
USA – bedroht eine Trümmerwolke
die Internationale Raumstation ISS.
Das Weltraumkommando der US-
Streitkräfte teilte mit, der Test habe
mehr als 1500 nachverfolgbare
Trümmerteile in der erdnahen Um-
laufbahn produziert. Dies bedeute
„ein erhebliches Risiko für die Besat-
zung der Internationalen Raumsta-
tion und andere bemannte Raum-
fahrtaktivitäten sowie für die Satelli-
ten mehrerer Länder“. dpa (BILD: DPA)
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Bedroht Müll die
Raumstation?

Partei: Ex-Unionsfraktionschef lässt Personalien im Falle eines Wahlsiegs durchblicken / Posten eines stellvertretenden Generalsekretärs

Merz will Team für die CDU-Führung
Berlin. Ex-Unionsfraktionschef
Friedrich Merz will mit einer unge-
wöhnlichen Teamlösung im Amt des
Generalsekretärs bei der Mitglieder-
befragung zum Parteivorsitz punk-
ten. Der 66-Jährige wollte der CDU
nach Informationen der Deutschen
Presse-Agentur in Berlin vorschla-
gen, bei seiner Wahl zum Vorsitzen-
den den früheren Berliner Sozialse-
nator Mario Czaja (46) zum General-
sekretär zu machen. Für den neu zu
schaffenden Posten einer stellvertre-
tenden Generalsekretärin will Merz
demnach die bisherige baden-würt-
tembergische Kommunalpolitikerin
Christina Stumpp (34) präsentieren.
Beide hatten bei der Bundestags-
wahl ihren Wahlkreis direkt gewon-
nen.

Merz will dem CDU-Parteitag am
21. und 22. Januar bei seiner Wahl
zum Vorsitzenden vorschlagen, die
Satzung so zu ändern, dass wie bei
der CSU das Amt eines stellvertre-
tenden Generalsekretärs geschaffen
wird. Dass die 1001 Delegierten ei-
nem neu gewählten Vorsitzenden ei-
nen solchen Wunsch abschlagen,
gilt als unwahrscheinlich. Sachsens
Ministerpräsident Michael Kretsch-
mer und Fraktionsvize Carsten Lin-
nemann sollen aus Sicht von Merz
künftig wichtige Rollen in der CDU
spielen. Merz sagte am Dienstag in
Berlin, beide erwägten, als stellver-
tretende Parteivorsitzende zu kandi-
dieren, was er sehr begrüße. dpa
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Sollen ein Team bilden: Bundestagsabgeordnete Christina Stumpp und der ehemalige
Berliner Senator Mario Czaja (l.) mit Friedrich Merz. BILD: DPA

Corona: Angesichts steigender Infektionszahlen greifen einige Bundesländer eilig zu neuen Beschränkungen

Alarmstufe im Südwesten
wohner in sieben Tagen stieg nach
Angaben des Robert Koch-Instituts
(RKI) vom Dienstag abermals auf ei-
nen Höchstwert von 312,4. Mit Ab-
stand am höchsten ist sie in Sachsen
mit 759,3 – deutlich über der Schwel-
le von 500 liegen auch Bayern und
Thüringen. Die bundesweit nied-
rigste Sieben-Tage-Inzidenz hat
Schleswig-Holstein mit 105,2.

Triage in Österreich
Wie Ministerpräsident Winfried
Kretschmann (Grüne) am Dienstag
sagte, wird Baden-Württemberg die
Alarmstufe erreichen. Sie greift,
wenn die Zahl der Corona-Patienten
auf den Intensivstationen am zwei-
ten Werktag in Folge den kritischen
Wert von 390 überschreitet. Bislang
galt schon die „Warnstufe“, die für
viele Ungeimpfte Beschränkungen
bedeutete. In Hamburg strich der
Senat für etliche Bereiche die 3G-Re-
gel mit Zugang für Geimpfte, Gene-

sene und Getestete und machte 2G
zur Pflicht – auch für Theater und Ki-
nos. In Thüringen sollen die neuen
2G-Regeln noch in dieser Woche von
den Kommunen umgesetzt und spä-
ter in einer Verordnung verankert
werden. Zugang zu Gastronomie,
Beherbergungsbetrieben und Ver-
anstaltungen haben dann nur noch
Geimpfte und Genesene. Auch Ber-
lin erwägt weitere Verschärfungen.
Mehrere hessische Kommunen füh-
ren wegen der deutlich steigenden
Corona-Zahlen wieder eine Mas-
kenpflicht in der Schule während
des Unterrichts am Sitzplatz ein.

Am Donnerstag wollen zudem
die geschäftsführende Kanzlerin An-
gela Merkel (CDU) und die Minister-
präsidenten über eine einheitliche
Linie beraten. Zuvor soll der Bun-
destag am Donnerstag Gesetzesplä-
ne der voraussichtlichen Regie-
rungspartner SPD, FDP und Grüne
beschließen. Demnach sollen die

Berlin. Unter dem Druck rasant stei-
gender Corona-Zahlen kommen
noch vor der anstehenden Krisen-
runde von Bund und Ländern im-
mer mehr eilige Regelverschärfun-
gen auf den Weg. In Baden-Würt-
temberg haben ab diesem Mittwoch
nur noch Geimpfte und Genesene
(2G) Zugang zu Museen, Restau-
rants und vielen Veranstaltungen. In
Hamburg dürfen Ungeimpfte ab
Samstag unter anderem nicht mehr
in Bars, Restaurants und Clubs. Thü-
ringen beschloss eine 2G-Pflicht für
weite Teile des öffentlichen Lebens,
in Nordrhein-Westfalen soll sie flä-
chendeckend für Erwachsene im
Freizeitbereich kommen. Die zuge-
spitzte Lage befeuert auch die Dis-
kussion über eine Impfpflicht für be-
stimmte Berufsgruppen.

Die Corona-Ausbreitung in
Deutschland beschleunigte sich
weiter. Die Zahl der gemeldeten
Neuinfektionen pro 100 000 Ein-

Länder – nach einem Votum des
Landesparlaments – weiterhin Kon-
takte beschränken und Freizeitver-
anstaltungen untersagen können.
Geplant ist 3G im öffentlichen Nah-
und Fernverkehr sowie am Arbeits-
platz. Ausgangs- oder Reisebe-
schränkungen und Schließungen
von Schulen, Läden oder Gaststätten
sollen aber nicht mehr möglich sein.

Im österreichischen Bundesland
Salzburg steht die Krankenhaus-
Versorgung unterdessen auf der Kip-
pe. Die Salzburger Landeskliniken
gaben am Dienstag bekannt, dass
ein Triage-Team zusammengestellt
werde, weil die Behandlung aller Pa-
tienten nach geltenden Standards
schon bald nicht mehr garantiert
werden könne. Triage bedeutet, dass
Mediziner aufgrund von knapperen
Ressourcen entscheiden müssen,
wem sie zuerst helfen. dpa
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Stadtwerke Weinheim

Gaspreis
steigt 2022
deutlich
Weinheim. Bundesweit erhöhen die
Energieversorger derzeit die Gas-
preise. Auch die Stadtwerke Wein-
heim vollziehen zum 1. Januar 2022
diesen Schritt. „Der Netto-Arbeits-
preis steigt in allen Tarifen um 0,96
Cent je Kilowattstunde“, teilte Ge-
schäftsführer Peter Krämer am
Dienstag mit. Für einen Dreiperso-
nenhaushalt bedeutet dies Mehr-
kosten von 14 Euro pro Monat (brut-
to). Als Gründe für den Preisanstieg
auf den Beschaffungsmärkten für
Erdgas nannte Krämer unter ande-
rem die hohe Nachfrage und ge-
drosselte Exportmengen. Zumin-
dest der Preis für Strom bleibt bei
den SWW stabil; der Arbeitspreis
sinkt sogar geringfügig um 0,3 Cent
je Kilowattstunde (netto). pro
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LOKALBLICK

Erste Studien erfolgreich
Das Team von Freudenberg Medical
produziert einen innovativen Über-
wachungsgürtel aus Silikon für
Frühgeborene. � Seite 11

7-TAGE-INZIDENZEN

Rhein-Neckar-Kreis 296,6

Stadt Heidelberg 208,5

Stadt Mannheim 365,8

Kreis Bergstraße 239,5 39,9

Odenwaldkreis 270,8

Quelle: RKI

Technischer Ausschuss

Bebauung im
Mühlgässchen
Laudenbach. Im dritten Anlauf
scheint es zu klappen: Die umstrit-
tene Bebauung im Laudenbacher
Mühlgässchen hat den städtebauli-
chen Segen des Technischen Aus-
schusses des Gemeinderates gefun-
den. Zuvor hatte der Bauherr sein
Vorhaben aufgegeben, am Ende der
engen Gasse ein Neunfamilienhaus
mit verbundenem Einfamilienhaus
zu bauen.

An dessen Stelle soll dort jetzt
eine Reihe mit drei Reihenhäusern
und einem weiteren und größeren
Reihenendhaus errichtet werden.
Bereits im Sommer hatte der Tech-
nische Ausschuss grünes Licht für
ein ebenfalls dort geplantes und of-
fenbar auch schon genehmigtes
Doppelhaus gegeben. maz
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Leserservice
Tel. 0 62 01/8 13 33; leserservice@diesbachmedien.de
Mo.–Fr. 7–17 Uhr, Sa. 8–12 Uhr

Anzeigenannahme
Tel. 0 62 01/8 11 44; anzeigen@diesbachmedien.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr

Kartenshop
Tel. 0 62 01/8 13 45; kartenshop@diesbachmedien.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr

Geschäftsstelle Weinheim
Friedrichstraße 24; Tel. 0 62 01/81 0
Mo.–Fr. 9–13, 14–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr 4 197642 902208
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